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Friesacker
Quitzow-Kurier

Friesack soll schöner werden -
Friesack ist - wieder - schöner geworden !

Dem aufmerksamen Leser dieses
Blattes wird es nicht entgangen
sein: im Impressum wird der
„Friesacker Quitzow-Kurier“ als
das Informationsblatt der Initiative
„Friesack soll schöner werden!“
bezeichnet. Als im September
2001, also vor über 20 Jahren
dieses Blatt zum ersten Mal
erschien, gab es in der Tat eine
solche Initiative als loser
Zusammenschluss interessierter
Personen, Firmen und Verbände,
die es sich zur Aufgabe machten,
gemeinsam an der Verschönerung
ihrer Heimatstadt zu wirken. Die
Freilichtbühne war damals das
erste und sicherlich auch
umfangreichste Projekt dieser
Initiative.

Es war nicht zu erwarten, dass
dieser loser Zusammenschluss von
Interessierten permanent über die
Jahre aktiv bleiben würde: aber
ausgehend von der Motivation
einzelner Personen gab es immer
wieder Projekte, die zeigten, wie
ehrenamtliches Engagement zur
Verschönerung unserer Stadt
beitragen kann.

Zuletzt wurde dies durch die
Gestaltung der Schau-Mauer in der
Niederwallstraße sichtbar. Dieses
Kleinod - finanziert durch den
Heimatverein Friesack e.V. -
verdankt sein Gelingen ganz
wesentlich dem unermüdlichen



Engagement von
Günter Kirchert, der
dieses Projekt über
Jahre verfolgte und
nicht nur die Ideen für
die Umsetzung lieferte,
sondern auch einen
Großteil der hand-
werklichen Arbeiten,
wie z.B. das Wind-
rosenmosaik, per-
sönlich übernahm.

Aber schon wie
damals an der Frei-
lichtbühne ist auch die
Schau-Mauer in der
Niederwallstraße nicht
nur die Tat einer
einzelnen Organi-
sation oder Person,
sondern das Werk
vieler, die sich der Idee
von Günter Kirchert
anschlossen. Daher

gebührt auch folgenden Firmen an
dieser Stelle Dank und Erwähnung:

Thomas Malzahn
Baufirma

 Andreas Randow
Garten-, Friedhofs- und

Grünanlagenpflege

Michael Liniek,
Werbeträger und Druck

Ralf Karle
Schüttgütertransporte

Katrin Wendland
Breite Druckerzeugnisse

Torsten Wustrau
Introbodenzentrum

Diese Schau-Mauer ist nach dem
Heimatmuseum mit seinem
Außengelände und der Skulptur
Friedrich I. im Hohenzollernpark
nun bereits die dritte Stelle im
Ortsbild, wo Friesack dank dem
Heimatverein Friesack schöner
geworden ist.

Sven Leist

Kaum zu glauben, dass einst an dieser Stelle dieses
Geschäftshaus stand (Foto: Sammlung Kirchert)



Wanderpokal des Friesacker Schützengilde aufgetaucht
Gestiftet von Dr. Carl Salomon

In dem Familienbuch „Ferientage in
Friesack“ schildert Georg Anton
Salomon sehr anschaulich und
nicht ohne Augenzwinkern die
Aufregung im Ort, wenn die 1830
gegründete Schützengilde zu
Pfingsten ihr Schützenfest
veranstaltete und sich die Schützen
in ihren schicken grünen Uniformen
auf dem Markt vor dem Haus des
„Oberkommandierenden“ Mendel
Salomon trafen um so dann in
einem prächtigen Aufmarsch durch
die Stadt zum Schützenplatz zu
marschieren.

Die Verbundenheit der jüdischen
Kaufmannsfamilie Salomon
gegenüber der Schützengilde blieb
auch dann noch erhalten, als längst
keine Salomons mehr in Friesack
wohnten. Zeugnis davon gibt unter
anderem ein Ehrendiplom aus dem
Jahr 1907, in welchem dem Enkel
des einstigen Oberkomman-
dierenden, dem in Berlin
wohnenden Dr. Carl Salomon, die
Ehrenmitgliedschaft aus-
gesprochen wurde. Diese Urkunde
ist als Kopie im Heimatmuseum
ausgestellt.

Nunmehr hatte unser Vorsitzende
des Heimatvereins die
überraschende Gelegenheit, von
einem heute in Berlin lebenden
ehemaligen Friesacker den erhalten
gebliebenen Wanderpokal der
Schützengilde gezeigt zu
bekommen.

Der aus 800er Silber (80 % Silber
und 20 % Kupfer) gefertigte Pokal
dürfte auch im Stiftungsjahr 1905
nicht ganz billig gewesen sein. Für
den heimatgeschichtlich In-
teressierten ist aber weniger der
Materialwert als vielmehr die auf
dem Pokal verzeichnete
Chronologie der jeweiligen
Schützenkönige ein wahrer Schatz.
Und natürlich ist es auch spannend,
auf dem Boden des Pokals zu
lesen, dass dieser eben von jenem
bereits erwähnten Dr. phil. Carl
Salomon aus Berlin gestiftet wurde.

Nachstehend wird hier die
Beschriftung des Pokals
wiedergegeben:

Wanderpokal-Ehrenpreis
für die

Schützengilde in Friesack

Sieger

1905 - Kamerad H.Arndt (für
s. Hoheit Prinz Heinrich von
Preußen

1906-1907 - Kamerad Grothe

1907-1908 - Kamerad
Rassmussen

1908 - Gustav Sandering

1909 - Hermann Krug (für
Ihre Majestät Kaiserin
Augusta Victoria)

1910 - Kam.Fritz Rogge

1911 - Kam.Emil Goldschmidt

1912 -  Paul Tuchel (für Ihre
Majestät Kaiserin Augusta
Victoria)

1913 - Kam.Schott (für
s.Königliche Hoheit Prinz Eitel
Friedrich von Preußen)

1914-1919 - Kam.Paul
Rusicke

1919-1920 - Kam.August
Neumann

1920-1921 - Kam.Hauptmann
Kienscherf

1921 - Kam.W.Krüger

1922 - Kam.Kiesant

1923 - Kam.C.Reppin

1924 - Kam.C.Reppin

1925 - Kam.R.Stein

1926 - Kam.Wulff

1927 - Kam.Krug II

1928 - Kam.Duwe

1929 - Kam.Höhnow

1930 - Kam.Wulff

1931 - Kam.Neumann II

1932 - Kam.Major Schott

1933 - Kam.Ziese II

1934 - Kam.Reppin II

1935 - Letzter Schütze Helmut
Seefeldt
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Sie finden den Heimatverein unter-
stützenswert ? O.k. - dann freuen wir
uns auf Ihre Spende an:

Heimatverein Friesack
DE73 1606 2073 0000 7221 11
GENODEF1BRB
bei Brandenburger Bank

Suchbild

Auflösung aus Nummer 77

Dieses „Kulturhaus“ war bis
vor kurzer Zeit noch eine
Drogerie (neben der Alten
Schule) - heute ist das
Gebäude zu einem
Wohnhaus umgebaut

Gefunden in einer alten Zeitung aus dem Jahr 1950. Aber aus
welchem Haus kommt dieser Kettentraktor gefahren ?

Altes Eisen, Metalle, Felle jeder Art,
Lumpen, Knochen kauft stets und
zahlt die höchsten Tagespreise

S.Lewinsohn
Älteste Produktenhandlung in
Friesack

gefunden im „Friesacker Tageblatt
vom 30.August 1919


